
Nachruf Jakob Relovsky 

Wenn es ihm in den letzten Monaten auch nicht mehr 
leicht fiel sein Atelier aufzusuchen, fühlte er sich vor 
Jahresende stimmungsmäßig noch mutig genug, die 
Malaktivitäten bald wieder fortzusetzen. An Aufträgen 
fehlte es ihm nicht – sie teilweise nun unerfüllt 
zurückzulassen, werden ihm, so sensibel er war, den 
Abschied von dieser Welt umso schwerer gemacht haben. 
Zuchtfreund Jakob Relovsky ist in der Nacht zum 6. 
Februar 2024 verstorben. Im April wäre er 82 Jahre alt 
geworden. 

Jakob Relovsky, ein begnadeter Maler par excellence, 
dessen künstlerisches Maltalent – wie er eingestand – aus 
dem wunderbaren Interesse an Rassetauben erwuchs, 

revolutionierte und lenkte die nachahmenswerte Darstellung des Rassegeflügels in eine, 
unverkennbar präzise, absolut in seine Stilrichtung. Verlieh ihm dieser geniale Künstler im 
Gleichklang ihrer Formen, Farben und Strukturen wahrhaftig stillhaltende Lebhaftigkeit. 
Profitierten Konkurrenten von seiner unnachahmlichen Technik, die Geflügelbildnisse, speziell 
die der Rassetauben, noch ausgereifter erscheinen zu lassen. Ausgangs der siebziger Jahre auf 
den Großschauen von ihm kreierte Jahreskalender mit Geflügelmotiven und ebensolchen 
Kunstwerken angeboten, wurden in der Federtier-Liebhaber-Szene – sogar weltweit – zum 
Kult. Für den mit dem damaligen VDT-Vorsitzenden, Erich Müller, herausgegebenen Bildband 
„Illustriertes Rassetauben Buch“, erhielt er den VDT-Literaturpreis. Die Originale hiervon 
sowie zahlreiche Exponate bis hin zur großformatigen Dokumentation, dem „Echo der 
Züchtungskunst“ mit über 80 Rassenvorstellungen, befinden sich im Deutschen 
Taubenmuseum Nürnberg. 

Der Rassetaubenzucht seit seiner Kindheit zugewandt, beschäftigte er sich, ohne ihn 
anerkennen zu lassen, mit Hingabe der Erzüchtung des von ihm benannten Merlus-Seglers. 
Seine besondere Zuneigung galt dem Sächsischen Kröpfer. 

Unsere Organisation verliert mit Jakob Relovsky eine herausragende Persönlichkeit. Sicherte 
er sich mit seinen Kreationen im Erinnerungs-Paradies der Verehrer selbst einen würdigen 
Platz, verleihen sie unserer Rassegeflügel-Passion feinsinnig dokumentierte Eleganz. 
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